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„Du kannst etwas verändern – jeden Tag und zu jeder Zeit!“ 
 
„Wir können jeden Tag aufs Neue entscheiden, welchen Einfluss wir 
auf diese Welt ausüben möchten.“ 
 
„Wenn alle den gleichen Lebensstandard hätten wie der 
Durchschnittseuropäer oder -amerikaner, bräuchten wir sechs 
Planeten.“ 
 
„Wenn wir Zukunft ernst nehmen, dann müssen wir aufhören es 
anderen zu überlassen, sondern selbst aktiv zu werden.“  
 
„Nur wenn wir verstehen, können wir uns kümmern. 
Nur wenn wir uns kümmern, können wir helfen. 
Nur wenn wir helfen, können wir Leben retten.“ 
 
„Eine große Kraft entsteht, wenn junge Menschen beschließen, etwas 
zu verändern. Sie haben Macht und die Zukunft des Planeten in ihrer 
Hand.“ 
 
„Ich bin zutiefst überzeugt, dass es unendlich wichtig ist, vor allem 
Kindern beizubringen, allem Leben gegenüber respektvoll zu sein.“  
 
„Das mindeste was ich tun kann, ist für die zu sprechen, die es nicht 
selbst tun können.“ 
 
„Die kleinen Entscheidungen, die wir jeden Tag treffen, können dazu 
beitragen eine Welt zu erschaffen, wie wir sie uns wünschen.“ 
 
„Tiere zu respektieren macht uns zu besseren Menschen.“ 
 
„Und so wage ich es, mir eine Welt zu wünschen, in der die Menschen 
in Harmonie miteinander und mit der Natur leben, und mit all den 
wunderbaren Tieren, mit denen wir den Planeten teilen.“ 
 



	

	

„Die Wälder unserer Erde sind in Gefahr. Aber das kann geändert 
werden. Gemeinsam können wir etwas bewegen und unsere grünen 
Lungen retten.“ 
 
„Wir haben die Wahl, das Geschenk unseres Lebens zu nutzen, um die 
Welt zu einem besseren Ort zu machen.“ 
 
„Man braucht Hoffnung um überhaupt in Aktion zu treten.“ 
 
„Wir haben den Planeten nicht von unseren Eltern geerbt. Wir haben 
ihn von unseren Kindern geliehen. Doch wir stehlen ihre Zukunft.“ 
 
„Es braucht nicht viel um als schwierige Frau zu gelten. Deshalb gibt es 
so viele von uns.“ 
 
„Hier sind wir – die klügste Tierart die jemals gelebt hat. Wie können 
wir also den einzigen Planeten zerstören, den wir haben?“ 
 
„Die größte Gefahr für unsere Zukunft ist Apathie.“ 
 
„Als ich klein war, liebte ich Tarzan und war auf Tarzans Jane 
eifersüchtig. Ich hielt sie für einen Schwächling und dachte, ich hätte so 
viel besser zu Tarzan gepasst!“ 
 
„Wir sind bestimmt die intelligenteste Kreatur, die je auf diesem 
Planeten herumgelaufen ist. Aber wie kommt es, dass wir die 
Zerstörung unseres einzigen Lebensraumes erlauben? Ich habe den 
Eindruck, dass wir die Weisheit verloren haben, die Weisheit, die 
Menschen, die heute eine Entscheidung treffen, fragen lässt, welche 
Folgen dies für nachfolgende Generationen hat.“ 
 
 
„Das Verschwinden einer einzelnen Pflanze erscheint möglicherweise 
als nicht sehr wichtig. Aber angenommen, Sie sind ein Wesen, das sich 
nur von dieser Pflanze ernährt, dann wird es ziemlich hart für Sie und 
Sie werden genauso verschwinden, wie Ihre Nahrung.“ 
 
„Wir brauchen Geld zum Leben, aber wir sollten nicht fürs Geld 
leben.“ 
 
	


